LK-S2 Blatt2.5


Vektorräume, Linearkombinationen, 
lineare (Un)-Abhängigkeit  Definitionen

Def 2.1: Eine Menge M zusammen mit einer inneren Verknüpfung (‚Addition’) und einer äußeren Verknüpfung (‚Multiplikation’ mit reellen Zahlen) heißt Vektorraum  (V, +,
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 – und die Elemente der Menge heißen Vektoren - , wenn folgendes gilt:

Für alle Vektoren v, w aus V und für alle reelle Zahlen r und s gilt:

I. Die Summe zweier Vektoren aus V ist wieder ein Vektor aus V. 
Abgeschlossenheit der Addition
II. Das Produkt eines Vektors aus V mit einer reellen Zahl ist wieder ein Vektor aus V 
Abgeschlossenheit der Multiplikation
III. 1.   Die Addition ist kommutativ und assoziativ.
2.   Es gibt ein neutrales Element 
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der Addition (Nullvektor 
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3.   Es gibt zu jedem Vektor ein inverses Element   [ v  + v-1  = 
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IV. Die Multiplikation ist assoziativ und es gelten sog. ‚Distributivgesetze’:
1.      ( r
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Def. 2:.2:  Seien v1, v2,...., vk  Vektoren aus einem Vektorraum V. 
                 Dann heißt jeder Vektor w, der dargestellt werden kann als
                                    w = r1v1 + r2v2 + …….  rkvk      
                 Linearkombination der Vektoren   v1, v2,...., vk  

Def 2.3:   Seien v1, v2,...., vk  Vektoren aus einem Vektorraum V. 
                Dann heißt die Menge aller  Linearkombination der Vektoren   v1, v2,...., vk 
                Lineare Hülle der Vektoren   v1, v2,...., vk  

Def. 2.4:  Sei M = { v1, v2,...., vk} eine Menge von Vektoren aus einem Vektorraum V.
               M heißt linear unabhängig, falls aus 
                 r1v1 + r2v2 + …….  rkvk  =  
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  folgt:   r1  =   r2  =  .... = rk  =   0.

               Andernfalls heißt M bzw. heißen die Vektoren aus M  linear abhängig.
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